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1
Sa

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

Weimarer Rendez-vous: 
DOUNIA UND DIE PRINZESSIN VON 
ALEPPO
DENKSTE PUPPE + Regiegespräch
DEAD MAN + Filmeinführung

2
So

17 Uhr

20 Uhr

Weimarer Rendez-vous: 
BEI UNS HEISST SIE HANKA 
+ Regiegespräch
PERSEPOLIS + Filmeinführung

3
Mo

15.30 Uhr

18 Uhr

21 Uhr

Film im Forum Seebach
Heinrich-Böll-Stiftung:
DIE MÖLLNER BRIEFE + Filmgespräch
LA HAINE (OmU) (restaurierte Fassung)

4
Di

18 Uhr DFG-Kolleg Gewohnter Wandel: TASTE 
OF CEMENT (OMEU) + Filmgespräch

5
Mi

18 Uhr

20 Uhr
DIE MÖLLNER BRIEFE
LA HAINE (OmU) (restaurierte Fassung)

6
Do

18 Uhr

20 Uhr
NUR FÜR EINEN TAG
IN DIE SONNE SCHAUEN

7
Fr

18 Uhr

20 Uhr
NUR FÜR EINEN TAG
IN DIE SONNE SCHAUEN

8
Sa

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

DIE FABELHAFTE REISE DER MARONA 
NUR FÜR EINEN TAG
IN DIE SONNE SCHAUEN

9
So

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

DIE FABELHAFTE REISE DER MARONA 
NUR FÜR EINEN TAG
IN DIE SONNE SCHAUEN

10
Mo

18 Uhr

20 Uhr
NUR FÜR EINEN TAG
IN DIE SONNE SCHAUEN

11
Di

18 Uhr Filmvorlesung BUW, Fakultät Medien
WiSe25/26 Geschlossenes Seminar

12
Mi

18 Uhr

20 Uhr
NUR FÜR EINEN TAG
IN DIE SONNE SCHAUEN

13
Do

18 Uhr

20 Uhr
LEIBNIZ ...
BUBBLES … 

14
Fr

20 Uhr KURZSUECHTIG Filmnacht, Gewinner-
kurzfilme 2025 + Regiegespräche

15
Sa

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

DIE FABELHAFTE REISE DER MARONA 
LEIBNIZ ...
BUBBLES … 



16
So

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

DIE FABELHAFTE REISE DER MARONA 
LEIBNIZ ...
BUBBLES … 

17
Mo

8/10/13/15 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

Schulkinowoche 
LEIBNIZ ...
BUBBLES …

18
Di

8/10/13/15 Uhr

18 Uhr 
Schulkinowoche 
Filmvorlesung BUW, Fakultät Medien 
WiSe25/26  Geschlossenes Seminar

19
Mi

8/10/13/15 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

Schulkinowoche 
LEIBNIZ ...
BUBBLES 

20
Do

8/10/13/15 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

Schulkinowoche 
NOCH LANGE KEINE LIPPIZANER 
ZWEIGSTELLE

21
Fr

8/10/13/15 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

Schulkinowoche 
NOCH LANGE KEINE LIPPIZANER 
ZWEIGSTELLE

22
Sa

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

MOMO
NOCH LANGE KEINE LIPPIZANER 
ZWEIGSTELLE

23
So

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

MOMO
NOCH LANGE KEINE LIPPIZANER 
ZWEIGSTELLE

24
Mo

18 Uhr

20 Uhr
NOCH LANGE KEINE LIPPIZANER 
ZWEIGSTELLE

25
Di

18 Uhr Filmvorlesung BUW, Fakultät Medien 
WiSe25/26  Geschlossenes Seminar

26
Mi

18 Uhr

20 Uhr
FAIRfilmt: DIE LETZTEN FELDHAMSTER  
+ Regiegespräch

27
Do

18 Uhr

20 Uhr
MANCHE MÖGENS FALSCH  
22 BAHNEN

28
Fr

18 Uhr

20 Uhr
MANCHE MÖGENS FALSCH  
22 BAHNEN

29
Sa

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

MOMO  
MANCHE MÖGENS FALSCH  
22 BAHNEN

30
So

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

MOMO  
MANCHE MÖGENS FALSCH  
22 BAHNEN



Kommunales Kino im mon ami: Goetheplatz 11 | 99423 Weimar 
Tel: 03643 847745, Fax: 03643 847748 
www.kinomonami.de | kino@monami-weimar.de

Programmpreis der DEFA-Stiftung 2014 I Kinopreis des  
Kinematheks-verbundes 2001, 2003, 2004, 2007, 2008, 2009, 2010, 
2011, 2012, 2014, 2015, 2017 I Programmpreis der MDM 2020 –  2023

Eintrittspreise: 7,-  Euro /5,- Euro ermäßigt 
Kartenverkauf/Einlass: jeweils 30 Min vor Vorstellungsbeginn 
Kartenvorbestellung: im Kino oder per E-Mai, bis 7 Tage im  
Voraus möglich, bestellte Karten bitte bis 15 Min vor 
Vorstellungsbeginn abholen, danach werden sie frei verkauft.

Redaktion: Leana Elger, Franziska Winter  Gestaltung: illuise 
Druck: Druckerei Schöpfel Weimar   
Titelbild: ZIRKUSKIND / Fotos © Filmverleih 

Unser Kino wird unterstützt durch  
die Stadt Weimar und das Land  
Thüringen, Referat Medien –  
Thüringer Staatskanzlei. 

Kino u. Kulturzentrum mon ami sind Teilbereiche des städtischen Eigen- 
betriebs Jugend-, Kultur- & Bildungszentrum VHS/mon ami Weimar.  

KINO MON AMI WEIMAR 
Sonderveranstaltungen und Filmreihen 

Festival – Weimarer Rendez-vous mit der Geschichte 
31.10.  HEIMAT IST EIN RAUM AUS ZEIT (Eröffnungsfilm) 
01.11.  DOUNIA UND DIE PRINZESSIN VON ALEPPO 		
      (Kinderfilm) / DENKSTE PUPPE + Regiegespräch 
      DEAD MAN + Filmeinführung 
02.11.  BEI UNS HEISST SIE HANKA + Regiegespräch /       
      PERSEPOLIS + Filmeinführung

Film im Forum Seebach 
03.11. MAX UND DIE WILDE 7: DIE GEISTEROMA

Heinrich-Böll-Stiftung Thüringen e.V. 
03.11. DIE MÖLLNER BRIEFE + Regiegespräch

DFG-Kolleg Gewohnter Wandel 
04.11. TASTE OF CEMENT (OmeU) + Filmgespräch

Kooperation mit der Bauhaus-Universität Weimar 
11.11. /18.11. /25.11.  Filmvorlesung WiSe 25/26,  
geschlossenes Seminar der Fakultät Medien

KURZSUECHTIG Filmnacht 
14.11.  Gewinnerkurzfilme 2025 + Regiegespräche

SchulKinoWoche 
17. – 21.11.  Ausgewählte Filme für Schulen und Klassen. 
Programminfos und Buchung: www.schulkinowoche-th-st.de

FAIRfilmt 
26.11.  DIE LETZTEN FELDHAMSTER + Regiegespräch



DENKSTE PUPPE

Festival – Weimarer Rendez-vous mit der Geschichte 
Filmreihe vom 31.10 – 02.11.2025 in Kooperation mit dem 
Geschichtsfestival Weimarer Rendez-vous zum Thema 
»Fremde [und] Heimat«: www.weimarer-rendezvous.de 
Eintritt frei 

DENKSTE PUPPE 

Die Grande Dame des europäischen Kinos, Hanna Schygulla –  
selbst ein Flüchtlingskind – trifft nach sieben Jahren vier 
junge Männer wieder, die 2015 als unbegleitete minder-
jährige Flüchtlinge nach Berlin gekommen sind. Mostafa, 
Mojtaba, Mohebi und Alireza formten bei Veronika in der 
VHS aus Pappmaché Puppen, übergroße Wächter über das 
Menschenrecht. Jetzt, sieben Jahre später, sind Hanna und 
Veronika Freundinnen geworden. Gemeinsam fragen sie 
sich: wie sind die jungen Männer im Jetzt angekommen?  
Sie touren mit Regisseur Tilman König zu den Arbeitsplätzen 
der Männer, treffen sich mit ihnen im Park, am See und 
fragen sie nach ihren Gefühlen, Erfahrungen und aktuellen 
Entwicklungen. Was ist übrig geblieben von den Hoffnungen 
und Visionen zum Menschenrecht – nur Pappmaché?
DE 2025, 45 min, FSK o. A., R: Hanna Schygulla, Tilman König

+ Regiegespräch am 01.11. mit Regisseur Tilman König 
(Leipzig) im Gespräch mit Edgar Hartung (Weimar)

Deutsche Fassung/Originalfassung 
Originalfassung mit deutschen Untertiteln 
Originalfassung mit englischen Untertiteln 
Regie/Darsteller*innen/Besetzung 
Altersfreigabe der Freiwilligen Selbstkontrolle  
der Filmwirtschaft 
freigegeben ab 6/12/16/18 Jahren 
freigegeben ohne Altersbeschränkung

DF/OV 
OmU 

OmeU 
R /D/B 

FSK 
 

FSK 6/12/16/18 
FSK o. A.



DEAD MAN

Im Jahr 1876 reist der junge William Blake (Johnny Depp) 
mit dem Zug von Cleveland in den amerikanischen Westen. 
Bei einem Feuergefecht wird er schwer verletzt. Auf sich al-
lein gestellt, bricht Blake zusammen und entrinnt nur knapp  
dem Tod, als ihn der etwas merkwürdige, ausgestoßene  
Native American Nobody findet. Der versucht Blakes Wunden  
zu versorgen, kann aber die Kugel, die in seiner Brust steckt, 
nicht entfernen. Da er ihn für eine Reinkarnation des ver-
storbenen, gleichnamigen Malers und Dichters hält, reist 
Nobody fortan zusammen mit Blake. Dabei führt sie ihr Weg 
abwechselnd durch komische und gewaltsame Situationen, 
während die Zahl ihrer Verfolger stetig steigt. 1996 erhielt 
der Film von Regisseur Jim Jarmusch den Europäischen 
Filmpreis als Bester nichteuropäischer Film.
USA 1995, 116 min, FSK 16, R: Jim Jarmusch, D: Johnny Depp,  
Gary Farmer, Mili Avital u.a.

+ Filmeinführung am 01.11. mit Prof. Dr. Lorenz Engell 
(Bauhaus-Universität Weimar)

BEI UNS HEISST SIE HANKA

Heimat: Lausitz. Als erster Kinofilm über, von und mit Sorben 
begibt sich BEI UNS HEISST SIE HANKA auf einen Streifzug 
durch den östlichsten Rand Deutschlands. Jahrhundertelang 
entrechtet und schließlich als ethnische Minderheit offiziell  
anerkannt, suchen viele Sorbinnen und Sorben heute nach 
der eigenen und kollektiven Identität. Eingebettet in die  
malerische Natur der Lausitz begleitet der Film sorbische  
Existenzen im Hier und Jetzt. Von der progressiven Künstlerin  
über traditionsbewusste Jungbauern bis zum intellektuellen 
Dichter.Vereint sind sie dennoch – in Sprache, Kultur und 
dem Ringen um das Wiedererwachen der sorbischen Idee.
DE 2024, 92 min, FSK o.A., R: Grit Lemke,  
Musik: Walburga Wałdźic/Walde, Izabela Kałduńska u.a.

+ Nachgespräch am 02.11. mit Regisseurin Grit Lemke 
(Hoyerswerda/Berlin) und Dr. Nora Hilgert (Historikerin 
mit Schwerpunkt auf deutsch-deutsche Filmgeschichte) 

DEAD MAN BEI UNS HEISST SIE HANKA



PERSEPOLIS

Marjane ist acht Jahre alt, als die Mullahs den Schah aus 
Persien vertreiben und die Macht übernehmen. Die Welt ist  
auf einmal eine andere. Doch die rebellische Marjane denkt 
gar nicht daran, sich den neuen strengen Regeln zu unter-
werfen. Viel lieber entdeckt sie Punk, ABBA und Iron Maiden 
und macht erste Erfahrungen mit Jungs. Sie ahnt nicht, 
dass ihr spielerischer Protest gefährlich ist – nicht nur für 
sie selbst, sondern auch für ihre Familie. Der Film basiert 
auf der ebenfalls renommierten Graphic Novel, die Regie 
übernahm die Autorin Marjane Satrapi selbst. Der unkonven-
tionelle Zeichentrickfilm über die Kindheit und Jugend der 
Regisseurin im Iran während und nach der Revolution wurde 
unter anderem in Cannes mit dem Preis der Jury ausgezeich-
net. In der deutschen Synchronfassung wird Marjane von 
Jasmin Tabatabai gesprochen.
FR /USA 2007, 96 min, FSK 12, R: Marjane Satrapi,  
Vincent Paronnaud, Animation

+ Filmeinführung am 02.11. mit Christian Koch (Art 
Director Return International Film & Art Festival Weimar)

DIE MÖLLNER BRIEFE

Im November 1992 zerstörte der rassistische Brandanschlag 
von Mölln die Leben von İbrahim Arslan und seiner Familie. 
Der damals Siebenjährige überlebte, verlor aber seine 
Schwester und Großmutter. Die Stadt Mölln erhielt nach 
dem Anschlag Hunderte Briefe mit Solidaritätsbekundungen, 
von denen lange niemand Notiz nahm. Regisseurin  
Martina Priessner begleitet İbrahim Arslan auf der Suche 
nach den Verfassern dieser Briefe und stellt Fragen zur  
deutschen Erinnerungskultur. Ihr filmisches Zusammenspiel 
setzt grundlegende Reflexionen über kollektive 
Verantwortung und Traumabewältigung in Gang. 
D/TÜ 2025, 96 Minuten, FSK o.A, R: Martina Priessner

+ Filmgespräch am 03.11. mit Regisseurin  
Martina Priessner in Kooperation mit der  
Heinrich-Böll-Stiftung Thüringen

PERSEPOLIS DIE MÖLLNER BRIEFE



Gewohnter Wandel: Zerstörung – Zuflucht – Zukunft  
Die Veranstaltung findet im Rahmen der Reihe  
»Zerstörung – Zuflucht – Zukunft. Wohnen im und nach dem 
Krieg« des Graduiertenkollegs ›Gewohnter Wandel‹  
der Bauhaus-Universität Weimar und Goethe-Universität  
Frankfurt/Main statt. Sie wird von Basis Berlin Postproduktion  
unterstützt und durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(DFG) gefördert.
Eintritt frei

LA HAINE – HASS

LA HAINE – HASS  
(Restaurierte Fassung zum 30. Jubiläum)

Nach 30 Jahren kehrt der französische Spielfilm von  
Mathieu Kassovitz in restaurierter Fassung auf die Leinwand 
zurück: ein Film, der den Puls der Banlieues in den 1990er 
Jahren spürbar macht. LA HAINE handelt von drei jungen 
Männern, deren Alltag durch Rassismus, Diskriminierung und 
Perspektivlosigkeit geprägt ist. Ihre Gewalt ist kein Akt der 
Rebellion, sondern ein verzweifelter Ausdruck gesellschaft-
licher Ausgrenzung. In Schwarz-Weiß-Ästhetik konfrontiert 
der Film sein Publikum mit der rauen Realität in den Pariser 
Vororten. Die Darstellung der weiblichen Rollen lässt sich 
aus heutiger Perspektive kritisch diskutieren, trotzdem bleibt 
der Film ein unbestritten kraftvolles und aktuelles Prisma 
über soziale Miss- und Zustände. 
FR 1995, 96 min, OmU, FSK 12, R: Mathieu Kassovitz,  
D: Vincent Cassel, Hubert Koundé, Saïd Taghmaoui,  
Karim Belkhadra, Marc Duret u.a.



TASTE OF CEMENT

Über eine Million Menschen flüchteten seit 2011 vor dem 
Krieg aus Syrien in den Libanon. Viele von ihnen arbeiten 
mit prekärem Aufenthaltsstatus auf den Großbaustellen 
Beiruts, während ihre Häuser jenseits der Grenze in Trümmer 
geschossen werden. Von ihrem Zuhause abgeschnitten, 
verfolgen sie tagtäglich gemeinsam und zugleich allein die 
Zustände im eigenen Land und versuchen Strategien zu  
finden, um mit den Auswirkungen für Familie, Nachbarschaft,  
Identität sowie Wohn- und Lebensrealität umzugehen.  
Mit einer nachhaltig beeindruckenden Bild- und Tonsprache 
findet der Film eine Übersetzung für das Gefühl, ohne die 
Möglichkeit einer Rückkehr in einer von Kriegen zerrütteten 
Welt im Exil zu leben.
DE/LBN/SYR/VAE/QAT 2017, 85 min, OmeU, FSK:12,  
R: Ziad Kalthoum 

+ Nachgespräch (dt./engl.) am 04.11. mit Ansgar Frerich  
(Filmproduzent) sowie Frank Eckardt und Aref Swaidani 
(Bauhaus-Universität Weimar) zum Schwerpunkt 
»Gesellschaftlicher Alltag zwischen Kriegszerstörung und 
Wiederaufbau in Libanon und Syrien«

NUR FÜR EINEN TAG

Als die junge, ehrgeizige Köchin Cécile kurz vor der 
Erfüllung ihres Lebenstraums zu ihrer chaotischen Familie 
in die französische Provinz zurückkehren muss, gerät ihr 
perfekt durchgeplantes Leben gehörig ins Wanken – für 
einen Tag, der alles verändern könnte. Die aufstrebende 
Gourmetköchin und ihr Lebensgefährte Sofiane stehen kurz 
vor der Eröffnung ihres eigenen Restaurants in Paris. Was ihr 
noch fehlt, ist das eine, entscheidende Gericht. Doch mitten 
in den Vorbereitungen erreicht sie die Nachricht vom dritten 
Herzinfarkt ihres Vaters Gérard. Kurz entschlossen reist sie 
– zunächst für einen Tag – zurück an den Ort ihrer Kindheit. 
Doch der Besuch verläuft anders als geplant. Ein einziger 
Tag – und nichts ist mehr so klar wie vorher …
FR 2025, 97 min, FSK 12, R: Amélie Bonnin, D: Juliette Armanet, 
Bastien Bouillon, François Rollin u.a.

TASTE OF CEMENT NUR FÜR EINEN TAG



IN DIE SONNE SCHAUEN

Der preisgekrönte Film von Mascha Schilinski erzählt von 
vier Frauen aus unterschiedlichen Epochen – Alma (1910er), 
Erika (1940er), Angelika (1980er) und Nelly (2020er) – deren  
Leben auf unheimliche Weise miteinander verwoben sind. 
Jede von ihnen erlebte die Kindheit oder Jugend in der 
Altmark, auf dem gleichen Vierseitenhof. Während die 
Frauen die eigene Gegenwart durchstreifen, offenbaren 
sich ihnen Spuren der Vergangenheit – unausgesprochene 
Ängste, verdrängte Traumata, verschüttete Geheimnisse. 
Doch als sich ein tragisches Ereignis auf dem Hof wiederholt,  
geraten die Grenzen zwischen Vergangenheit und Gegenwart  
ins Wanken. Ein Film, der sich tief in unsere Wahrnehmung 
bohrt und die Sensation dort inszeniert, wo das Empfinden 
flüchtig ist: im schnell verblassenden Gefühl von Zeit.
DE 2025, 149 min, FSK 16, R: Mascha Schilinski,  
D: Lena Urzendowsky, Laeni Geiseler, Hanna Heckt, Lea Drinda, 
Susanne Wuest, Luise Heyer, Lucas Prisor u.a.

LEIBNIZ – CHRONIK EINES VERSCHOLLENEN BILDES

Im Auftrag der Kurfürstin Sophie von Hannover soll der 
große Denker Gottfried Wilhelm Leibniz porträtiert werden. 
Allerdings steht dem Gelehrten ganz und gar nicht der 
Sinn danach. Während der Sitzungen für das Gemälde ent-
brennt zwischen dem Philosophen und der jungen Malerin 
ein leidenschaftlicher Kampf um die Wahrheit in Bild und 
Abbild, Realität und Kunst. Mit seinem Leibniz-Porträt kehrt 
Regielegende Edgar Reitz auf die große Kinoleinwand  
zurück und widmet sich klug und gewitzt einem der einfluss-
reichsten Universalgelehrten der Neuzeit. 
DE 2025, 104 min, FSK 6, R: Edgar Reitz, D: Edgar Selge,  
Lars Eidinger, Barbara Sukowa, Aenne Schwarz, Antonia Bill,  
Michael Kranz u.a.

IN DIE SONNE SCHAUEN LEIBNIZ – CHRONIK EINES 
VERSCHOLLENEN BILDES



BUBBLES … WIR WAREN DOCH FREUNDE

Zwei in unterschiedlichen ›Bubbles‹ (Blasen/Lebenswelten) 
lebende Pärchen verbringen ein gemeinsames Wochenende 
in einer Strandhütte am Wattenmeer. Als die gespaltene 
Urlaubsgemeinschaft unter Druck gerät und sich mit einer 
Schuld aus der gemeinsamen Vergangenheit auseinan-
dersetzen muss, kommt es zur Katastrophe. Zwischen 
Erinnerung und Verdrängung, Nähe und Feindschaft baut 
Husak eine dichte Atmosphäre auf, die sich zunehmend in 
feurigen Wortgefechten und intensiver Körpersprache ent-
lädt. Was als Wiedersehen beginnt, entwickelt sich zu einer 
gefährlichen Konfrontation mit Feigheit, Vergangenheit, 
Schuld und Identität.
DE 2025, 85 min, FSK o. A., R: Sebastian Husak, D: Zeynep Bozbay, 
Leonard Scheicher, Johannes Nussbaum, Caro Cult

BUBBLES ... KURZSUECHTIG

KURZSUECHTIG: Mitteldeutsche Kurzfilmnacht

 
Die Mitteldeutsche Kurzfilmnacht zeigt eine Auswahl 
der besten Kurzfilme aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen in den Kategorien Animation, Dok, Fiktion 
und Experimental, ausgezeichnet beim diesjährigen 
KURZSUECHTIG Kurzfilmfestival. Die Kurzfilmnächte 
widmen sich exklusiv dem Schaffen mitteldeutscher 
Filmemacherinnen und Filmemacher. Sie setzen sich mit 
Herkunft, der Gefühlswelt junger Menschen, aber auch mit 
aktuellen gesellschaftlichen Debatten auseinander.

Zu sehen sind: 
ZUHAUSE IST DORT, WO DIE STERNFRÜCHTE SAUER 
SIND (Huy Nguyen 2024) // SPÄTSOMMER 91 (Olaf Held 
2024) // GEZIELT MITTELALTERLICHE ÜBERLEGUNGEN 
(Paula Weise, Finn Weigt 2024) // Я ПРИШЛА – ICH BIN 
ANGEKOMMEN (Anna & Lea Hardock 2024) //  
LEIDEN IN LEIPZIG (Klara Binnewitt, Endre Bye 2023)

+ Regiegespräche, moderiert von Corinna Schulze 
(Kurzsuechtig e.V.)



NOCH LANGE KEINE LIPPIZANER

Olga Kosanović lebt seit ihrer Geburt 1995 in Wien – doch 
ihr Antrag auf die österreichische Staatsbürgerschaft wird 
abgelehnt. Warum? Sie war im Laufe ihres Lebens insgesamt 
58 Tage zu lange im Ausland. Diese persönliche Erfahrung 
ist der Ausgangspunkt für eine kluge, humorvolle und  
vielschichtige filmische Auseinandersetzung mit dem Thema 
(nationaler) Zugehörigkeit. Mit spielerischem Zugriff  
kombiniert der Dokumentarfilm, Performance, Interviews 
und Archivmaterial. Die Regisseurin hinterfragt die Rituale 
rund um Staatsbürgerschaft und zeigt, wie absurd und  
willkürlich die Regeln oft sein können. Dabei nimmt sie auch 
Mythen ins Visier – etwa das Symbol der Lipizzaner, die 
längst außerhalb Österreichs gezüchtet werden, aber wie 
kaum etwas anderes für österreichische Identität stehen. 
AT 2025, 92 min, FSK 0, R: Olga Kosanović,  
D: Olga Kosanović, Toxische Pommes, Judith Kohlenberger

ZWEIGSTELLE

Als hätten sie nicht schon genug Probleme, geraten Resi  
und ihre drei Freunde auf der Fahrt in die Alpen in einen 
tödlichen Unfall. Prompt findet sich die Clique in einer  
bayerischen Jenseits-Behörde wieder, die über ihr weiteres  
Schicksal entscheiden soll. Elysium, Fegefeuer, Wiedergeburt –  
alles scheint möglich. Doch als klar wird, dass der Gruppe 
jegliche Überzeugung fehlt, stellt sich die entscheidende 
Frage: Was zum Teufel passiert mit jemandem, der zu 
Lebzeiten an NICHTS geglaubt hat? Mit viel Humor und 
einem feinen Gespür für das Absurde lässt Regisseur  
Julius Grimm in seinem Kinofilmdebüt die Protagonisten 
gegen den bürokratischen Wahnsinn im Jenseits ankämpfen.  
Prominente Unterstützung erhalten die besetzten 
Nachwuchsstars im Film unter anderem von Rick Kavanian, 
Rainer Bock, Luise Kinseher und Maxi Schafroth.
DE 2025, 98 min, FSK 6, R: Julius Grimm, D: Rick Kavanian,  
Sarah Mahita, Nhung Hong, David Ali Rashed, Rainer Bock,  
Luise Kinseher, Maximilian Schafroth u.a.

NOCH LANGE KEINE  
LIPPIZANER

ZWEIGSTELLE



FAIRfilmt 
Filmreihe in Zusammenarbeit mit der Stabsstelle Klimaschutz 
der Stadt Weimar sowie der Steuerungsgruppe  
Fairtrade-Town. Im Fokus der Reihe stehen Themen rund um 
die 17 globalen Nachhaltigkeitsziele der UN (SDGs).
Eintritt frei

DIE LETZTEN FELDHAMSTER

Fast drei Jahre lang beobachtet der Naturfilmer und Ökologe  
David Cebulla freilebende Feldhamster. Er versucht nicht nur,  
mehr über die Art zu lernen, sondern dokumentiert auch,  
warum Feldhamster global vom Aussterben bedroht sind. 
David reist von der westlichen Grenze des Vorkommens in 
Frankreich über Deutschland, Polen, Österreich und Ungarn 
bis zur östlichen Grenze des Verbreitungsgebietes in der  
kasachischen Steppe. Dabei gelingen ihm weltweit einmalige  
und fantastische Aufnahmen. Doch während des Projektes 
wird es immer schwieriger, freilebende Tiere zu finden. 
Passend zum Ende der Erntesaison führt uns dieser FAIRfilmt 
noch einmal auf die Felder und sensibilisiert für das  
einzigartige Ökosystem vor Ort.
DE 2025, 118 min, FSK o. A., R: David Cebulla

+ Regiegespräch am 26.11. mit David Cebulla und  
Heide Moldenhauer, sowie thematischer Infostand  
und Getränke von ObstNatur 

DIE LETZTEN FELDHAMSTER



MANCHE MÖGENS FALSCH

Im südchinesischen Dafen gibt es nichts, was es nicht gibt: 
Ein Gerhard Richter ist ab 30 EUR zu haben, ein kleiner  
Van Gogh kostet 45 EUR, Monets ›Seerosen‹ liegen bei  
120 EUR und für das Lächeln der Mona Lisa muss man um 
die 200 EUR bezahlen, weil es angeblich für Chinesen nicht 
so einfach ist, es abzumalen. Der Output der Fälscherstadt 
ist gigantisch! Über 10 Millionen Bilder werden hier pro Jahr 
hergestellt. Tausende von Malern pinseln Tag und Nacht 
auf kleinstem Raum die Werke großer Meister, die vor allem 
in Großbestellungen nach Europa und Amerika verkauft 
werden. Dafens fleißige Bewohner*innen leben von, mit und 
trotz der großen Kunst. Regisseur Stanislaw Mucha erzählt 
humorvoll von diesen Synergien.
DE 2025, 90 min, OmU, FSK o.A., R: Stanislaw Mucha

22 BAHNEN

Tildas Tage sind streng durchgetaktet: studieren, an der 
Supermarktkasse sitzen, schwimmen, sich um ihre kleine 
Schwester Ida kümmern – und an schlechten Tagen auch  
um ihre Mutter. Zu dritt wohnen sie im traurigsten Haus  
der Fröhlichstraße in einer Kleinstadt, die Tilda hasst.  
Ihre Freunde sind längst weg, leben in Amsterdam oder 
Berlin, nur Tilda ist geblieben. Denn irgendjemand muss für 
Ida da sein, Geld verdienen, die Verantwortung tragen.  
Die Mutter ist alkoholabhängig und nennenswerte Väter gibt 
es keine. Eines Tages aber geraten die Dinge in Bewegung: 
Tilda hat eine Promotionsstelle in Berlin in Aussicht;  
und es blitzt eine Zukunft auf, die Freiheit verspricht …  
Nach dem gleichnamigen Erfolgsroman von Caroline Wahl. 
DE 2025, 102 min, FSK 12, R: Mia Maariel Meyer, D: Luna Wedler, 
Jannis Niewöhner, Zoë Baier, Laura Tonke

MANCHE MÖGENS FALSCH 22 BAHNEN



Kinder- und Familienprogramm/Schulkino/Ferienkino 
Weiterführende Informationen zu aktuellen Kinderfilmen 
finden Sie über die Homepage der Deutschen Film- und 
Medienbewertung FBW: www.fbw-filmbewertung.com 

DOUNIA UND DIE PRINZESSIN VON ALEPPO 
Kinderfilm zum Weimarer Rendez-vous mit der Geschichte
Eintritt frei

Aleppo steckt voller Geheimnisse und Wunder und ist die 
Heimat der sechsjährigen Dounia. Das junge Mädchen  
genießt das pulsierende Lebensgefühl in den Straßen und  
Gassen der Stadt, hat aber auch tragische Schicksalsschläge 
zu verarbeiten. Ihre Mutter Leyla verstirbt so früh, dass Dounia  
sich kaum noch an sie erinnern kann. Eines Tages wird auch  
ihr Vater festgenommen und abgeführt. Fortan wächst  
Dounia bei ihren Großeltern auf, die sie mit ihren Koch-
künsten, ihrer Musikbegeisterung und viel Liebe umsorgen.  
Als Krieg in Syrien ausbricht, muss Dounia mit ihnen fliehen –  
begleitet von einer besonderen Zauberkraft. Der besondere 
Animationsfilm verbindet die Magie einer märchenhaften 
Erzählung mit realen Problemen von Flucht und Vertreibung
CAN 2022, 72 min, FSK 6 (empfohlen ab 8 Jahren), R: Marya Zarif, 
André Kadi

DIE FABELHAFTE REISE DER MARONA

Der Animationsfilm der rumänischen Regisseurin  
Anca Damian erzählt die Lebensgeschichte einer zauber- 
haften Hündin und ihren wechselnden Besitzern. Unsere 
Heldin ist eine Halbblut-Labradorhündin, der tiefe Spuren in 
den Leben der Menschen hinterlässt, denen sie begegnet.  
Rund um den Globus vielfach ausgezeichnet, begeistert 
dieser Kinderfilm mit einem Feuerwerk an bunten, visuellen 
Ideen. Die Poesie der Sprache, die Fantasie und der  
Humor vereinen sich zu einem einzigartigen Meisterwerk, 
das nicht weniger als eine Reflexion über das Leben und  
die Liebe selbst ist.
FR, BEL, RO 2021, 92 min, FSK o.A., R: Anca Damian

DOUNIA UND DIE PRINZESSIN  
VON ALEPPO

DIE FABELHAFTE REISE DER 
MARONA



MOMO

Das junge Waisenmädchen Momo lebt in den Ruinen eines 
alten Amphitheaters und hört jedem zu, der Hilfe braucht. 
Doch als ein mächtiger Konzern beginnt, den Menschen 
ihre Zeit zu stehlen, wenden sich selbst seine engsten 
Freunde von ihm ab. Verzweifelt folgt Momo einer geheim-
nisvollen Schildkröte zu einem mysteriösen Hüter der Zeit. 
Gemeinsam nehmen sie den Kampf gegen die Zeitdiebe auf, 
der sich zu einem Wettlauf gegen die Uhr entwickelt.  
Die Neuverfilmung des berühmten Romans von 
Michael Ende ist geschickt in der gegenwärtigen 
Aufmerksamkeitsökonomie verankert, in der (zu) viel Zeit 
von digitalen Endgeräten aufgesogen wird. 
DE 2025, 92 min, FSK: 6, R: Christian Ditter, D: Alexa Goodall, 
Martin Freeman, Laura Haddock, Araloyin Oshunremi,  
David Schütter u.a.

MOMO

SchulKinoWoche  
Vom 17. – 21.11. findet im Kino mon ami die 
SchulKinoWoche Thüringen mit sechs ausgewählten Filmen 
für interessierte Schulen und Klassen statt. Programmdetails 
und Buchungsmöglichkeiten finden Sie online unter: 

www.schulkinowoche-th-st.de/kinos-programm/weimar


